
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1804

25.5.1804 (Nr. 83)



Nr». 81 Pag . 1 ) 7.

§ arlsr » her
F r e y t a g s.

> 8

Zeitung.
den 25 . May .

0 4
Mir Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegis«

Inn halt - Hamburg. Breslau ; eine jüdische Familie läßt sch taufen. Haag . Paris ; 50 Wahlmänner
des oberrheinischen Departements reisen hieher ; Senatssitzungen ; Wegnahme einer eng ' . Corvrtte ; mißlungene engt.
Angriffe ; Duhnaparte wirklicher Kaiser der Franzosen . Strasburg ; Aodresse der protestantischen Consistorien. Nom ;

Abreise des russ. Gesandten . Petersburg ; Gras Markow reist von Paris ab . Constantinopel ; Egypten ist der
Pforte wieder unterworfen.

D e u t sch l a n d .
Hamburg vom rZ. May.

Von der hiesigen russisch - kaiserl. Gesandtschaft ist, so
' wie von andern hier befindlichen Russen , die Trauer

wegen des Herzogs von Enghien auf 7 und von der hie¬
sigen König ! . Schwedischen Gesandtschaft auf 8 Tage
angelegt worden. (A . d .H .Z.

p v e u f f e n.
Breslau , vom 9 May .

Eine der vornehmsten jüdischen Familien der Kön.
Hof - Agent , Kaufmann und dcrmaligeEigenthümer des
unter der Firma : Gebrüder Ruh , hier befindlichen
Handlungshauses , Herr Christian Daniel Ruh , dessen

' Gattin , drcy Kinder , Schwager , Heinrich August Fi¬
scher , und die Braut desselben , wurden gestern durch die
heil . Taufe in die christl . Kirche ausgenommen. Die
Taushandlung wurde vom Herrn Sub Senior Fischer

^ verrichtet.
Holland .

Haag vom 14 . May.
1 Der LbergeneraiMarmonl ist vorgestern wieder hier -

eingetroffen. Er wird , wie man vernimmt , bis Ende
dieses Monats hier bleiben , und sodann in das Lager
bep Utrecht abgehen. — Am nämlichen Tage sind die

Fnywilli'gen , die als Matrosen bey der Erpedition die¬
nen wollen , nach Seeland abgegangen. — Nach unfern
Blättern wird der erste Konsul , wann er zum Kaiser
prociamirt worden , sich auf einige Zeit nach Belgien
begeben , und auf dem Schlosse Lacken bey Brüssel rcsi-
diren , welches jezt noch verschönert wird , und zum
kürstigenSommer- Aufenthalt von Madame Buonaparte
bestimmt seyn soll.

Man bestimmt jezt dem Kriegsminister , GeneralBe»
thier , das Commando der Eppeditions - Armee gegen
England .

Frankreich .
Paris , vom 18 May.

Man liest in hiesigen Blättern folgendeNachricht aus
Colmar, vom io . May . „ Zünftig Deputirte des
oberrheinischen Wahlkorps , fast lauter Fabrikanten und
Landwirch - , reisen in diesem Augenblick ab , um den
Netter , den Vater des Vaterlands zu sehen , um sich
zu seiner geheiligten Person hin ;udrängen , und ihm den
seyerlichen Wunsch ihrer Mitbürger zu präsentiren .
Der Held , der Sieger , der Friedensstifter wird in die¬
sem Sckritt , wie sn dem einmüthigen Wunsch für das
lebenslängliche Konsulat , die Gefühle der Liebe lind der
Treue wieder finden , welche jederzeit die braven und



bieder» Einwohner des ober» Elsasses für iha belebten.
Der Präfekt , die Verwalter , die Krieger , die Richter
dieses Departements , 7^ 0 Maires und MaireAdjunk-
ten , haben rben folgende Addresse unterzeichnet :

„ Wir erkennen den Napoleon Buonaparte als Kaiser
der Franzosen , und wir begehren , daß die oberste Gewalt
in seiner Familie erblich scy . "

Vorgestern um 2 Uhr hielt der Senat eine sehr feyer«
liehe Sitzung unter dem Vorsitz des Konsuls Camba -
ceres , dessen Wagen von einer zahlreicher » Wache als
gewöhnlich , begleitet war , da er sich dahin begab. Alle
Minister , ausser dem der auswärtigen Verhältnisse ,
welcher unpäßlich sehn soll , wohnten dieser Versamm¬
lung bey , so wie auch z Redner des Staaksraths .

Heute d. >8 . May , versammelt sich der Senat , um
den Bericht der Commission anzuhören , der über den
vorgestern überreichten Vorschlag des SenatSConsultums
erstattet werden soll .

Gestern wurde ein grosser Staatsrath unter dem Vor¬
sitz des Consuls Lebrun gehalten.

Das Tribunal soll , ivie es heißt , einen 2jährigen
Präsidenten , und 2 Quästoren erhalten , die der erste
Konsul , auf den Vorschlag des Trilunats , ernennt.

Der Seemiuister macht folgendes Schreiben des Dri-
gadeGencrals . Beyer , der an der Westküste komman-
birt , von Loricnt den 10. May datirt , bekannt :
„ Ich habe die Ehre gehabt , Ihnen mit dem letzten
Kourier yon der Wegnahme der engl . Korvette Be¬
richt zu geben, ' welche der SchiWieutenant Lttour»
ncur am 8 - , Vormittags , an der Landspitze von
Teignvuse erobert hat. Dieses Kriegsschiff führt 18 Acht -
zehnpfünder und 2 Sechepsünder , und hatte y(> Mann
an Bord . Der engl . Kapitän erhielt eine leichte Wunde ,
und durch ein Glück , dem man kaum Glauben bey .
messen wird , hak kein Soldat und kein Matrose der
Flvtille auch nicht die mindeste Wunde empfangen , der
heftigen Kanonade ungeachtet , welche 2 Stunden ge¬
dauert hat . Die engl . Korvette ist stark beschädigt und
hat ZZ M - vcrlohren. Diese Begebenheit erleichterte
uns gestern die Ankunft einer beträchtlichen aus Nantes
kommenden Cönvoi in Lorient. Man signalisirte gestern
AbendS noch eine Convoi von uugefähr 60 Kaufmanns,
schiffen , welche ihren Laus westlich richtete .

Unterzeichnet : Boyer .

Verfloßnen Freytag , n . May , um r Uhr NachtS ,
'

wagten mehrere engl, bewaffnete Chalvppcn einen An«
griff auf die schwarze Batterie bey V iffingen , und hoff,
ten sie zu überfallen . Sie waren unter dem Schutz
einer Brick und eines Kutters , die sich am Abend in der
Nähe vor Anker gelegt hätten . Sie kamen so nahe , daß
ein heftiges Murkttenfeuerentstund. Sobald die benach¬
barten Batterien es hörten , so ficngcn sie eine anhaltende
Kanonade an , die bis um halb 3 Uhr nach Mitternacht
dauerte , wo die Engländer mit gespanntenSegeln davon
fuhren . Gen . Monnct beobachtete dieses Gefecht von den ,
Wällen der Stadt .

Es scheint zuvcrlafig , daß der Prozeß , we '
cher gegen

Georges , Moreau und die übrigen Beschädigten in-
struirt worden ist , am 25 . May öffentlich seinen An¬
fang nehmen wird.

Paris , vom 19 May .
„ Der Senat (sagt heute das offizielle Blatt) hat

gestern , unter dem Vorsitz des Konsuls Cambaceres ,
und unter Beiwohnung des Konsuls Lebrün und der
Minister , das organische SenattrsKonsultum dekretirk ,
wodurch der kaiserl . Titel dem ersten Konsul übertra¬
gen , und die Erblichkeit der kaiserl . Würde in seiner
Familie festgesetzt wird . Er hat hieraus beschlossen ,
sich sogleich nach St . Cioud zu begeben , um dem Kai¬
ser das organische SenatiisKonsuIkum zu überreichen.
Unmittelbar nach Beendigung der Sitzung setzte er sich
in Bewegung . Der Zug wurde'

durch mehrere Trup-
penkorps eskorlirt . Der Senat wurde sogleich nach
seiner Ankunft , zur Audienz des Kaisers zugeiassen .
Der Konsul Cambaceres , als Präsident , überreichte
das organische ScnakusKonsultum dein ersten Konsul ,
und sagte : (Hier folgt die Rede , welche wir nachkra¬
gen werden, Buonaparte wird darin » Sire , und kaiserl .
Majestät genannt )

Der Kaiser antwortete folgender ' Gestalt : „ Alles
was zum Wohl des Vaterlandes brpttagen kann , ist
wesentlich mit meinem Glück verbunden. Ich nehme
den Titel an , den sie dem Ruhm der Nation für zu¬
träglich halten. Ich unterwerfe das Gesetz über die
Erblichkeit, der Sanktion des Volks . Ich hoffe , Frank¬
reich wird die Ehre nie bereuen , womit es meine Fa¬
milie umgeben wird . Auf jeden Fall wird mein Geist
nicht mehr mit meiner Nachkommenschaft ftyn , von



-M Augenblick an , wo sie aufhörcn wird,, die Liebe ,
und das Vertrauen der grossen Nation zu verdienen . .

Der Senat wurde hieraus bey Ihrer Majestät 'der
Kaiserin vorgessfsen , an welche der Konsul Cambaceres
gleicssul-s eine Anrede hielt .

Da , organische SenaturKonsultum ist durch den Kai¬
ser proklamier worden , und es wird lünskiift» Sonntag,
Mittags , in Paris bekannt gemacht werben.

Se . kais. Maj . haben zur Würde eines Groswählers
(Lii'Nlicl - Llectsur ) Se. kais. Hoh . den Prinzen Jo¬
seph Vuonaparte , zur Würde eines Connetable , Se.
kais. Hoh. den Prinzen Ludwig Vuonaparte , zur Wür¬
de eines Crzkanziers des Reichs , den Konsul Eambace -
res - und zur Würde eines Erzschatzmeisters den Konsul
Lebrün ernannt. Der Erzkanzler , der Erzschatzmeister
und der Connetable haben ln die Hände des Kaisers
den Eid abgelegt . Der Erzkanzler des Reichs hat die
Minister nnd den Skaatsstcretair zur Leistung des Eids
präsentivt , welchen sie in die Hände des Kaisers abge¬
legt haben . Der Connetable hat hierauf die Colonels-
Grnereaux, d'Avoust und Besseres , so wie den Gen.
Murat , Gouverneur von Paris , zur Eidesleistung pra-
sentirt. Der Erzkanzler des Reichs hat gleichfalls den
Gen. Duroc , Gouverneur des kais. Pallastes , zur Ab¬
legung des Eides vorgeführt .

Im offiziellen Blatte liest man noch folgendes - Schrei¬
ben Sr . kaiserl. Maj . an die Konsuln Cambaceres und

kciwün : Br . Konsul , Ihr Titel ändert sich , Ihre
Verrichtungen und mein Vertrauen bleiben die nämli¬
chen. In der hohen Würde eines Erzkanzlcrs (Erzschaz-
Meisters) des Reichs , womit Sie bekleidet werden , wer¬
den Sie , wie bis jezt als Konsul , die . Weisheit Ihrer
Nachschläge , und die ausgezeichneten Talente an Tag ge¬
ben , durch die Sie an allem , wgs ich gutes gethsir
haben kann , einen so wichtigen Antheil sich erworben
haben . Ich habe daher von Ihnen nichts zu wünschen ,
als die Fortdauer der nämlichen Gesinnungen für den
Staat und für mich. Gegeben im Papste von St.
Elend , den -L . Fioreal , 1 . 12 ( 8 . May) Unterzeich¬
net Napoleon . Durch den Kaiser , der Staatssekretär ,

unter ; . H . B . Marct .
Das gestern Vuonaparte überreichte organische Se-

natusconsnltum besteht , dem Vernehmen nach , aus rü
Titeln und 14z Artikeln . Im ersten Titel wird Napo¬

leon Vuonaparte zum Kaiser der Franzosen , und dir
Kaiserwürde für erblich in seiner rechrmästgen Dessen«
de » ; , nach dem Recht der Erstgeburt , und mit Ausschluß
der Weiber und ihrer Abkömmlinge , erklärt. Der er«
sie Konsul kann die Kinder oder Enkel seiner Brüder
adoptiren , insofern diese 18 Jahre alt sind , und er selbst
keine Kinder hat . Im Fall Vuonaparte keine rechtmä-
size Nachkommenschaft hat) folgt ihm Iss. Vuonaparte
und seine Dessendenz , u . auf diesen Ludwig Vuonaparte.
Im Eelöschungsfall dieser z Linien ernennt der Senat
den Kaiser , und legt diese Ernennung der Genehmigung
des Volks vor . Die Mitglieder der kaiserl. Familie,
die zur Nachfolge geeigenschaftct sind , führen den Na»
men französische Prinzen. Der älteste Sohn des Kai¬
sers führt den Namen , kaiserlicher Prinz. Die Civil-

'
liste ist die nämliche , wie sie durch die Konstitution
von 1791 regulirt worden ist . Im Fall der Minderjäh¬
rigkeit des Kaisers , die bis zu zurükgclegkem 18. Jahre
dauert , wird eine Regentschaft angeordnet . Die Weiber
sind davon ausgeschlossen . Die Tttularen der großen
Reichsstcllen sind der Großwähler, der Erzkanzler des
Reichs , der Erzkanzler des Staats , der Erzschazmcister ,
der Connetable und der Großadmiral. Alle Titulare» die¬
ser Stellen genießen gleiche Ehre mit den französischen
Prinzen , und haben unmittelbar den Rang nach ihnen,
sie sind Senatoren , und Staatsräthe , bilden den geh«',
meü Rath des Kaisers , den Großraih der Ehrenlegion
re . Es werden ferner Grososfiziere des Reichs ernannt ,
nämlich rb Reichsmarichälle) 8 Generaluftcktoren und
Colonels - Gcnereaux , dcwn bürgerliche Krön - Grvßoffi»
ziere. Jeder der Großoffiziere ist zu ele chtk Zelt Präsi¬
dent eines Wahlkollegiums. Der Kaiser , zwei Jahre
nach seiner Thronbesteigung oder Nach sein r Volljährig¬
keit , Ichwört dem -sraNzösische ^Dolkc , über dem Eyan-
gelienbuch , die Integrität 'des Gebiets der französischen
Republik, die Gewissensfreiheit und das Konkordat , die
Gleichheit der Rechte , die politische und bürgerliche
Freiheit , die Unwjdcnusschkeit jedes Verkaufs von Na-
tionaigütcrn zu handhaben , keine Aussage , als vermöge
eines Gesetzes , zu erheben re . In dem Sengt , der aus
den französischen Prinzen , den Titulare» der großen
Neichsämter , und 80 von dem Kaiser aus den Wahlli¬
sten der Departements ernannten Senatoren bestehe »
wird , wird eine Kommission von 7 Mitgliedern zum



Schutze der individuellen Freiheit , namentlich gegen will »
köhrllche Arretirungen , so wie Such eine Kommission zur
Handhabung der Preßfreiheit gebildet.

Jedes Detret des gesezgebende « Körpers kann dem
Senat durch einen Senator denuncirt werden / wann es
aus Wiederherstellung des Lehensystcms zielt rc, Der
Senat kann dann erklären , daß er in der Meinung sep,
daß das in Frage stehende Gesetz nicht promulgirl um
den könne. Dem Kaiser steht es frei , dieser Meinung
bcizutreten , oder das Gesetz prvmulgiren zu lassen ;
wenn aber binnen io Tagen die Promulgation nicht er -'
folgt / muß das Gesetz aufs neue dem gesezgelundtn
Körper zur Annahme vorgelcgt werden, Es wird ein
hoher kaiserl. Gerichtshof errichtet , UM in Verschwö¬
rungssachen , über die Verbrechen von Gliedern der kai -
scrl , Familie und der höher» Staatsbeamten zu richten,
Der Kaiser uennk sich in den von ihm ausgehenden Ur¬
kunden : Wir , von Gottes Gnaden Und durch die Kon*
stlkutionen der Republik , Kaiser der Franzosen re,

Die Ueberreichung des organischen SenatuskonsultuM
ist der Stadt durch eine Ärtilleriesalve angekündigt wor¬
den , Abends waren die Meisten öffentlichen Gebäude
beleuchtet ,

Strasburg , vom 22 May.
Folgende Addrcsse an den ersten . Konsul haben dle

Konsistorien der protestantischen Wehe «Wer unter-
zeichnet . .

Bürger erster Konsul I
Die Protestanten der augspurgischettKonfession , welche

so wesentlich der Negierung dieses Staats ergeben sind ,
wünschen ihre Bevestigung« Sie haben Frankreich der
Anarchie entrissen , in welche es gestützt worden war«
Sie haben die Ruhe wichst hergefkhrt , und unser Glück
begründet . Krönen Sie ihr Werk^ Bürger erster Konsul,
und sicher» Sie dessen Dauer . Die Regierung sey in
Ihrer Familie erblich ! Aus solche Art wird der einmü-
thige Wunsch aller Franzosen erfüllt,

(Folgen die Unterschriften. )
It ü I i e rt .

Nom , vom 5 May. ,
Vor einigen Monaten war hier , auf Begehren der

sranz, Regierung , ein sranz . Emlgrirker , Namens Wer.
neck , durch das pabstl. Miliiair arretirt , und auf die
Engelsburg gebracht worden . Liese Arretierung hatte

nach und nach die Absendung Mehrerer Kouriere Nach
Rußland zur Folge gehabt . Nun ist über eine neue
sehr bestimmte Requisition von Seiten Frankreichs ein-
gelausen , auf welche beschlossen worden ist , den Arre¬
stanten ferner zu Frankreichs Disposition in Gewahrsam
zu behalten . —- Auf der andern Seite hat der russ«
Gesandte , Graf Santini , nach einer vorgangigen Er¬
klärung , des Jnnhalts , daß von nun an alle Communi»
cation zwischen ihm Und dem pabstl. Hof aufhöre , mit
seiner ganzen Familie und dem Legationssttretär RüM
verlassen ,

Russland ?
Pe ersburg , vom 1 Mai,

Nach Angabe der heutigen Zeitung hat der Kaiser dem
Grafen Markow , welchem er aus seine Bitte die Abbe¬
rufung von dem Gesandtschasts Posten zu Paris bewilligte,
neben seiner Ministers Besoldung noch jährliche 12,000
Rubel aus den PosiEinküasccn , so lange bis sich eine
für seine ausgezeichnete Fähigkeiten schickliche Gelegenheitzur
Wiederanstellung finden werde , angewiesen , Auch wur¬
den ihm für die Reise Kosten von Paris biß Rußland
ein für allemal 12,000 Rubeln bezahlt,

Türke
Constanrinopel , vom 20 April ,

Die neusten Vorfälle ln Egypten werden durch weite¬
re Berichte vollkommen bestätigt Sie sind , wie daraus
erhellt , größtentheils das Werk des ehemaligen Statt¬
halters , Hourschid Bassa , der als Privatmann zu
Alexandria lebt. Dieser , ein eifriger Anhänger Ser
Pforte , hatte sich mit dem Befehlshaber der Amanten
in Einverständnisse gesetzt , und alle Operationen gelei¬
tet , um Egypten auf die schon bekannte Art wieder
unter die Oberherrschaft der Pforte zu bringen. Die
Ärnailttn haben nach der Besiegung der Beps den Hour¬
schid Bassa jum provisorischen Statthalter ausgerusen ,
er hak aber diese Ehre ausaeschiagen.

Bald nach der Eroberung von Eairo hatten die Ar«
nauten eine starke Contnburiün ausgeschrieben , um da¬
durch zu dem ihnen von den Beys versprochenen uud
noch rückständigen Sold zu kommen, aber auf Anrathm
des Hourschid Bassa , welcher ihnen vorstellte , wie da¬
durch leicht ein Aufruhr entstehen könnte , haben sie ih¬
ren Beschluß zurückgenommen.
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